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1.  Vorwort
Prof. Dr.  Gangolf Hübinger, Dekan der  
Kulturwissenschaftlichen Fakultät a. d.  
Europa Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)

Das gegenwärtige Europa in seiner regionalen Vielfalt wie in seinen globalen 
Bezügen ist von großen Wandlungsprozessen in allen Lebensbereichen ge-
prägt. Darin liegt eine gewaltige Herausforderung an das wissenschaftliche 
Denken. Die Grenzen alter Disziplinen werden aufgesprengt; neue Konfigurati-
onen bilden sich. Die Kulturwissenschaften in Frankfurt (Oder) sind besonders 
bestrebt, die Dynamik dieses historischen Wandels zu erforschen und in attrak-
tive Studiengänge zu übertragen.

Im Zentrum steht Europa als gedankliche Ordnung eines Kulturraumes, als po-
litisches Projekt, als internationaler Macht- und Wirtschaftsfaktor; ein Schwer-
punkt liegt auf den west-osteuropäischen Beziehungen ebenso wie auf der 
Einordnung Europas in weltgeschichtliche, weltwirtschaftliche und politische 
Bezüge, um die »Eigenart« der europäischen Kultur zu verstehen. Unverzicht-
bar, geradezu im Zentrum eines solchen Konzepts von Kulturwissenschaften, 
steht als Gegenstand »die Stadt«. Kein geringerer als der große Sozial- und 
Kulturforscher Max Weber hat »die Stadt« zu einem besonders hervorste-
chenden Gedächtnisort des europäischen Selbstbewusstseins erklärt. Die Eu-
ropa-Universität Viadrina hat mit ihren sowohl forschungs- als auch praxisori-
entierten Studiengängen Wesentliches zur Erforschung der Städte unter ganz 
unterschiedlichen Gesichtspunkten beizutragen.

Die zwei weiterbildenden Masterstudiengänge »Schutz Europäischer Kulturgü-
ter « und »Kulturmanagement und Kulturtourismus« bieten neben den eher for-
schungsorientierten Studiengängen die Möglichkeit, vorhandenes Fachwissen 
aus Erststudium und Berufspraxis zu erweitern. Im Fokus stehen zum einen der 
fachliche Dialog und zum anderen die Weiterqualifizierung auf ein bestimmtes 
Tätigkeitsfeld.

Ziel der Fakultät ist es, mit einer fundierten kulturwissenschaftlichen Bildung 
über enge Fachgrenzen hinaus in Problemzusammenhängen zu denken. Im 
Fokus dieser Befähigungen stehen Qualifikationen für Tätigkeiten in europä-




